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Häflug" unb „Sie ©title her gelber" unb einige anbete. SaS reigbotte SBudt) Inirb
ben (Betebrer.it JpuggenbergerS aucfj nad) SBeiijnacEiten loilltommeu fein.

3- Si. SB i b m a n n. © e m ii t i cf) e © e t d) i et) 1 e n. gloei ©rgäblungen auS
einer fdimeigetifdien Äleinftabt. („Sie Oiofcnbtüber" unb „Sie Somen iut. Sanb«
ftäbidjen"). Qn Setnluanb geb., Original für bie SitcLprägung bon Otto (ßlattrter.
gnbalt 304 ©eilen,JßreiS gebunben gr. 6. SSerlag Siibin u. ©0., Sieftal. — (gbijHtfdj
ift ber gemütlidje ©toff biefer ©efdjidjten, edit ibt^üifcf) ift bie beljaglidje, anmutige
©rgäblertunft beë (BerfaffetS: eine feine, getoinnenbe, bumoriftifdje ©barattertftit,
edjt tünftlerifdieS ©efütjl beS Sânbfd^aftlic^en unb ©egenftänblidjen unb eine ©ub=
jetiibität, meldje ben ©rgäblungen gerabe bie redite garbe unb Stimmung gibt. (Dîan
bat jenes ©efübl beS beiterften ©enuffeS, baratontfdjen ©leidjgcmidjteS unb ber
(Kube, ba§ man (Dîogartifd) nennen möchte: tenbettgloS, ungebe|t unb bergnüglidb
fpteien bie (Dtufen auf immergrünen grüblingSmiefen."

Sag (DluitergötteSIi, bon © r n ft g a I) n. (ßteiS 25 Olp. SSerein für
Sierbrettung guter ©djtifien. Sen Jahrgang 1917 eröffnet ber (Basier Sferein für
Sierbreitung guter ©djriften mit ©ruft gabttS (Kobelle „SaS (DîuttergôtteSli". Sie
©rgäl)Iung ift mie taum eine gtneiie geeignet, unferm (Bolt in ©tinnetung gu rufen,
meld} eble Straft i|m in biefem Siebter gefdjentt ift. 2IuS unerträglich fdjmeten
Sierbältniffen inädjft in einem ©ebirgSbotf eilt feines graueninefen heran, baS als
Stinb unb als gungfrau barnad) ledjgt, aus ber ©djale be§ ©lücteS gu trinïen foie
anbere. Sfa ungefüllter SiebeSburft lägt fie beinahe bertoren geben. Ser geliebte
(Kann, ber in SBotjIfein unb guter ©iite aufgemachten ift, legt ibr nur bie ©teine in
ben SBeg, an benen bie SIermfte ftraudjeln foil. 2bi eigenes gutes Iperg aber gibt
ihr bie Straft, fid) in bie Ipöbe gu reiften, ficfj ben ©eelenfrieben unb baS Sünredjt 'auf
ein befdjeibeneS ©djlüdlein ©liid gu retten.

g. g r 0 I) n m e t) e r, ltnfere tieinen (ffieggenoffen. SHnbetgefdjidj«
ten für grofte Seute. (Bafel, (Betlag bon griebridj (fteinbarbt. 140 ©eiten. gr. 2.50.
— $n g. grohnmetjer lernen mir eine bemerïenSmerte @rgät)Ierin unb eine grofge
Stinberfreunbin tennen. Oîur mer bie Sin ber mirtlidj lieb bat, mirb fie un§ fo mann«
bergig fcbilbern tonnen, mie e§ bie (Betfafferin in biefem tieinen (Bänbdjen tut. (Be=

fonberS bie erfte unb längfte ber ©rgäblungen „Ser ©tariere" ift ibr trefflidj ge=
lungert unb erfreut uns burib eine anfdjaulicfie Sarftellung unb eine traftboïïe boben«
ftänbigc ©jmadje.

ffi antm i d) 3 u i b e r lieb b a b e. (Betenntniffe gum OteformationSjubi«
läum bon einer Seutfcben. (greis gebunben 1.50 (Kt. Verlag: gtiebtidj StnbreaS
(Perthes 81.«©. ©otba.. Ser grau, bie biefcS SBudj gefebriebeu bat, mürbe SutberS
SBefcn unb SBirten SafeinSinbalt. SBie unb lnarum il)t Sutler lieb' gemorben,
fdiilbert fie in fdjlicbten marmen SBorten, bte ibren ©inbtitd, tnSbefonbere auf bie
beranmadjfenbe meiblidje fgugenb nidjt berfebten merben.

g ü t cb e t Santentalenber 1917. (Betlag bon Subn u. ©djittdj, gttm
öfüben, SJiatbauSquai 12. (preis gr. 1.5Q.

3111 e guten ©elfter. (Roman bon 21 it n a - S cfi t e B e r. gelbauSgabe.
55.—60. Slttflage ber ©efamtauSgabe. (Berlegt bei ©ugen ©atger in (peilbronn. (PteiS
3 (Dît. ©ebr umftänblid), für. ben unb jenen Sefer bielleidjt gu bebaglid) ergäblt, aber
ben ©inbrttd inneren ©rlebenS gitritdlaffenb.

SJtebatfion: Sr. Slb. SSögtlin, in güridj 7, 2(fblftr. 70. ((Beiträge nur an btefe 2tbreffel)
llnberlangt eingefanbten (Beiträgen mufg baS Dtüdborto beigelegt merben.

Srud ttttb ©gpebition bon SDïûIIer, SBerber & So., ©cbipfe 33, gürid) 1.

gnfertionSbreife
für fd)meig. Slngeigen: V, ©eite gr. 72.—, V2 ©. gr. 36.—, 'A ©. gr. 24.—,

V, ©. gr. 18.—, V, ©. gr. 9.—, 7« ©. gr. 4.50.
für 2lngeigen auStänb. UrfprungS: Vi ©eite (Dît. 72.—, 7, ©. (Dît. 36.—, 7s ©.

(DM. 24.—, 7, ©. (Dît. 18.—, 7» ©. (Dît. 9.—, 7„ ©. (Dît. 4.50.

SU ci tti.ge H-n 3 e i g e tt,a n.n a b «t e: 9Innoncen«©jbebition SHuboIf (Dl 0 f f e,
g ii r i d), (8 a f e t, Slarau, (Bern, (Biel, ©bar, ©laruS, ©diaffbaufen, ©olotburn,
©t. ©allen, (Berlin, (Breslau, SreSben, Süffetborf, grantfurt a. 5DÎ., Hamburg,
Sîôln a. (Kb- Seijtgig, (Dîagbeburg, (Dîannl)eim, (Dîitndjen, (Kitrnberg, (Prag, ©trafî«
burg i. ©., Stuttgart, (JBien.
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Pflug" und „Die Stille der Felder" und einige andere. Das reizvolle Buch wird
den Verehrern Huggenbergers auch nach Weihnachten willkommen sein.

I. V. W i d m a n n. GemütlicheGeschichte n. Zwei Erzählungen aus
einer schweizerischen Kleinstadt. („Die Rosenbrüder" und „Die Löwen im. Land-
städtchen"). In Leinwand geb., Original für die Titelprägung von Otto Plättner.
Inhalt 804 SeitenOPreis gebunden Fr. S. Verlag Lüdin u. Co., Liestal. — Idyllisch
ist der gemütliche Stoff dieser Geschichten, echt idyllisch ist die behagliche, anmutige
Erzählerkunst des Verfassers: eine feine, gewinnende, humoristische Charakteristik,
echt künstlerisches Gefühl des Landschaftlichen und Gegenständlichen und eine Sub-
jektivität, welche den Erzählungen gerade die rechte Farbe und Stimmung gibt. Man
hat jenes Gefühl des heitersten Genusses, harmonischen Gleichgewichtes und der
Ruhe, das man Mozartisch nennen möchte: tendenzlos, ungehetzt und vergnüglich
spielen die Musen auf immergrünen Frühlingswiesen."

Das M u t t e r g ö t t e s l i, von Ernst Z a h n. Preis 26 Rp. Verein für
Verbreitung guter Schriften. Den Jahrgang 1917 eröffnet der Basler Verein für
Verbreitung guter Schriften mit Ernst Zahns Novelle „Das Muttergöttesli". Die
Erzählung ist wie kaum eine zweite geeignet, unserm Volk in Erinnerung zu rufen,
welch edle Kraft ihm in diesem Dichter geschenkt ist. Aus unerträglich schweren
Verhältnissen wächst in einem Gebirgsdorf ein feines Frauenwesen heran, das als
Kind und als Jungfrau darnach lechzt, aus der Schale des Glückes zu trinken wie
andere. Ihr ungestillter Liebesdurst läßt sie beinähe verloren gehen. Der geliebte
Mann, der in Wohlsein und guter Sitte aufgewachsen ist, legt ihr nur die Steine in
den Weg, an denen die Aermste straucheln soll. Ihr eigenes gutes Herz aber gibt
ihr die Kraft, sich in die Höhe zu reißen, sich den Seelenfrieden und das Anrecht auf
ein bescheidenes Schlücklein Glück zu retten.

I. Frohnmeher, Unsere kleinen Weggenossen. Kindergeschich-
ten für große Leute. Basel, Verlag von Friedrich Reinhardt. 140 Seiten. Fr. 2.50.
— In I. Frohnmeher lernen wir eine bemerkenswerte Erzählerin und eine große
Kinderfreundin kennen. Nur wer die Kinder wirklich lieb hat, wird sie uns so warm-
herzig schildern können, wie es die Verfasserin in diesem kleinen Bändchen tut. Be-
sonders die erste und längste der Erzählungen „Der Stärkere" ist ihr trefflich ge-
lungen und erfreut uns durch eine anschauliche Darstellung und eine kraftvolle boden-
ständige Sprache.

Warum ich Luther lieb hab e. Bekenntnisse zum Reformationsjubi-
läum von einer Deutschen. Preis gebunden 1.60 Mk. Verlag: Friedrich Andreas
Perthes A.-G. Gotha., Der Frau, die dieses Buch geschrieben hat, wurde Luthers
Wesen und Wirken Daseinsinhalt. Wie und warum ihr Luther lieb' geworden,
schildert sie in schlichten warmen Worten, die ihren Eindruck, insbesondere auf die
heranwachsende weibliche Jugend nicht verfehlen werden.

Zürcher Damenkalender 1917. Verlag von Kühn u. Schürch, zum
Rüden, Rathausquai 12. Preis Fr. 1.60.

Alle guten G e i st e r. Roman von A n n a. S ch i e b e r. Feldausgabe.
So.—60. Auflage der Gesamtausgabe. Verlegt bei Eugen Salzer in Heilbronn. Preis
3 Mk. Sehr umständlich, für den und jenen Leser vielleicht zu behaglich erzählt, aber
den Eindruck inneren Erlebens zurücklassend.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adressel)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder & Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: V, Seite Fr. 72.—, V- S. Fr. 36.—, V- S. Fr. 24.—>

V. S. Fr. 18.—, V- S. Fr. S.—, V» S. Fr. 4.60.
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V- Seite Mk. 72.—, V- S. Mk. 36.—, V- S.

Mk. 24.—, V. S. Mk. 18.—. V- S. Mk. S.—, V.« S. Mk. 4.60.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Z ü r i ch, B a f e I, Aarau, Bern, Biel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen, Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh.. Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Straß-
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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